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AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt für das ganze Cuzthal und Lessen Umgegend.
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35. Jahrgang.
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Amtliches.

findet eine

N e u e n b ü r
Am Freitag  den 27. ds.

Vormittags 9 Uhr

g-
Mts.

Amts-Wersammtung
auf dem Rathhause dahier Statt , bei welcher folgende Gegenstände zur Verhandlung
kommen werden:

1) Wahl des Bezirksausschusses für die Auswahl der Geschworenen, Schöffen
und Gerichtszeugen;

2) Wahl des AintsversammlungSausschuffesund der ihn zur Landarmenkommisston
ergänzenden Mitglieder;

3) Wahl eines bürgerlichen Mitglieds der Oberersatzkommission;
4) Wahl von Sachverständigen zu Abschätzungen, welche nach den Vorschriften

des Kriegsleistungsqesetzesvom 13. Juni 1873 nothwendig werden können;
5) Desgl. der Commission für eine etwaige Abgeordnetenwahl, sowie der Mit¬

glieder der Commission zur Vertheilung der QUartierlast; '
6) Feststellung der AmtSvergleichungstaxepr. 1877/78;
7) Dekretur der Amtsvergleichungskosten pr. 1876/77;
8) Berathung des Amtskörperschafts-Etats pr. 1877/78;
9) Anschaffung einiger neuer Oberamtsgrenzstöcke;

10) Gesuch des Oberfeuerschauers Kämmerer in Gräfenhausen um Gehalts¬
aufbesserung;

I I) Desgleichen der Gemeinde Birkenfeld um Verwilligung eines Beitrags zu den
' Kosten der Ausrüstung einer Steigerabtheilung;

12) Anstellung des neuen Stadtarztes in Liebenzell als Distriktsarzt für einen
Theil der Gemeinden des hiesigen Oberamts;

. 13) Einige andere Gegenstände von geringerer Bedeutung.
Bei Beschickung dieser Amtsversammlung ist die Ziffer X. des Turnus maßgebend.
Zu derselben werden gemäß Z. 14 des Beschlusses der Amtsversammlung vom

13. Juli v. I . auch diejenigen Ortsvorsteher eingeladen, welche in Folge des Turnus
dabei nicht als stimmberechtigte Mitglieder theilzunehmen haben. Ferner haben zur
Erledigung des unter Ziffer 1 angegebenen Geschäftsgegenstands die Obmänner der
Bürgerausschüffe sämmtlicher Gemeinden des Bezirks zu erscheinen.

Den 19. Juli 1877. K. Oberamt.
Mahle.

Neuenbürg.
Am nächsten

Donnerstag den 26. d. M.
Vorm. 9 Uhr

findet auf dem Rathhause dahier eine
Sitzung des
Amtsmsamliluiigs-AuMiOs

Den 19. Juli 1877.
K. Oberamt.

Mahle.
Neuenbürg.
M -Spem.

Zufolge Erlasses des K. Ministeriums
des Innern, Abtheilung für den Slraßen-

Montag den 17. Sept. 1877,
Vormittags 9 Uhr

auf dem Nalhhause inFeldrennach  vor¬
genommen werden, wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden, um ent¬
weder in Person, oder durch gehörig
Bevollmächtigte, oder auch, wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet, durch schrift¬
liche Rezesse ihre Forderungen und Vor»
zugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür, so weit ihnen solche
zu Gebot stehen, vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger, — mit Aus¬
nahme nur der Unterpfandsgläubiger—
welche weder in der Tagfahrt noch vor
derselben ihre Forderungen und Vorzugs¬
rechte anmelden, sind mit denselben kraft
Gesetzes von der Masse ausgeschloffen.
Auch haben solche Gläubiger, welche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel,
und die Unterpfandsgläubiger, welche durch
unterlassene Liquidation eine weitere Ver¬
handlung verursachen, die Kosten derselben
zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinen¬
den Gläubiger sind an die von den er¬
schienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger oder Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
biger-Ausschusses, sowie, unbeschadet der.
Bestimmungen des Art. 27 des Exek.-Ges.
vom 13. Nov. 1855, bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Aktivprozeffe gebunden. Auch
werden sie bei Borg- und Nachlaßverglei-
chen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer
Kategorie beitretend angenommen, wenn sie
nicht vor der Tagfahrt ihre diessällige Ein¬
willigung im Voraus verweigert haben.

Das ErgebnißdesLiegenschaftsverkaufs,
welcher am

Montag den 10. Sept.,
Vorm. 9 Uhr

auf dem Rathhause in Feldrennach  vor¬
genommen werden wird, wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erschei¬
nenden Gläubigern eröffnet werden, deren
Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren vollerBesriedigung derErlös
aus ihren Unterpfändern nicht hinreicht.
Den übrigen Gläubigern läuft die gesetz¬
liche fünfzehntägige Frist zur Beibringung
eines besseren Käufers vom Tag der

In der Gantsache des K a'r l S chi f- !Liquidation an. und wenn der Verkauf erst
ferle,  Bauers von Feldrennach wird nach der Liquidation vor sich geht, vom
die Schuldenliquidarion am ' Verkaufstage an.

und Wasserbau ist auf Ansuchen der Fa'
brikanten Haueisen u. Sohn in
Neuenbürg  die Sperrung der Flöße¬
rei auf der großen Enz unter Erstreckung
derselben auf die kleine Enz für den Mo¬
nat August angeordnet worden.

Den 20. Juli 1877.
K. Oberamt.

Mahle.

Vorladung
M
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Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweisk. Feriensache.

Neuenbürg  den 9. Juli t877.
Kgl . Oberamtsgericht.

R ö m e r.

Revier W i l d b a d.

KMAmIikWr-4 Schittn-
mtknMksrrims»- Akkorde rc.

Donnerstag  den 26 . Juli,
Morgens 7 Uhr,

werden auf der Revieramtskanzlei wieder¬
holte Akkorde abgeschlossen:

1) über Beisuhr von ca. 40 Kubikmeter
Kalksteine von der Station Calmbach
auf das Klein -Ensihalsträßchen;

2) über Brechen , Beisühren und Klein-
schlagen von 30 Kubikmeter Rauh¬
grundkieselsandsteine ausdas linkseitige
Klein -Enztbalsträßchen;

3) Brechen, Bciscbaffen und Kleinschla¬
gen von ca. 10 Kubikmeter Find¬
lingssandsteine auf den neuen Wanne-
Ebeneweg ;

Ferner wird neu verakkordirt:
das Kleinschlagen von ca. 40 Kubm.
Kalksteine auf dem Klein -Enzthal-
sträßchen.

Wildbad,  den 19 . Juli 1877.
K. Revieramt.

Bosch.

W i l d b a d,

In der Schuldensache des JakobIn der Schuldensache des Jakob
Fischer,  Metzgers hier kommt das vorhan¬
dene Wohngebäude mit Metzgerei an der
Hauptstraße,

. taxirt zu 4000 <M,
am Freitag  den 10 . August 1877,

Nachm. 5 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhause im öffentlichen
Aus streich zum Verkauf.

Den 18 . Juli 1877.
Stadtschultheißenamt.

Mittler.

Stadt W i l d b a d.

Stianholz -Vkrlixiis.
Am Donnerstag  den 26 . Juli,

Vormittags II Uhr,
werde « auf hiesigem Rathhause aus den
Stadtwaldungen Sommersberg Abth . 2 u. 3,
Linie 3 und Wanne 1, 2, 3 zum Verkauf
gebracht:

16 St . Nadelh .-Langholz imit 75,91 Fm.
16 „ dto . Klotzhol- s I . Cl.
60 „ dto . Langholz m. 94,23 Fm.

II . Claffe.
81 „ dto . Langholz Im . 99,30 Fm.
28 „ dto. Klotzholz 1 III . Cl.

396 „ dto . Langholz , mit 163,19
21 „ dto . Klotzholz / Fm . IV . Cl.

2 „ Eichen mit 0,74 Fm.
Wildbad,  den 19 . Juli 1877.

Stadtförsterei.

^WmiitmchW
Die der Stadtgemeinde Pforzheim ge¬

hörige , neuerdings wieder in Stand ge¬
letzte Sagemühle im sog. Größetthal soll

Donnerstag den 27 . Juli
Morgens 9 Uhr

an Ort und Stelle öffentlich verpachtet
werden.

Die nähere Beschreibung des Pacht¬
objektes , sowie die Pacht - und Versteige-
rungsbedingungenjwerden imVersteigerungs-
termin den Anwesenden mitgctheilt , liegen
aber auch schon vorher täglich während
der Bureaustunden auf der Stadtraths¬
kanzlei zur Einsicht der Pachtliebhaber
offen.

Pforzheim,  17 . Juli 1877.
Der Oberbürgermeister.

Groß . Frey.
B i r k e n f e l d.

Wrm-Vrrkims.
Aus der Gantmasse des Lilienwirths

Chr . Bätzner  kommen am
Montag den 23 . d. Mts.

Morgens 8 Uhr
ca. 1800 Liter Wein im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf.

Den 18 . Juli 1877.
Schulthoißenamt.

Wagner.

H ö f e n '« W i l d b a d.
Der in Nr . 83 d. Bl . ausgeschriebene,

am Montag  den 16 . ds . stattgehabteam Montag  den 16 . ds . stattgehabte

über die Brifnhr von ra . 200 Telegra-
phenstangen auf die Leitungsstrecke Wildbad«
Herrenalb hat die höhere Genehmigung nicht
erhalten , weßhalb nächsten

Montag  den 23 . ds ..
Mittags 12 Uhr,

im Gasthaus zur Sonne in Kosen ein
wiederholter Akkordsversuch stattfindet , wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Tagesordnung für die Gerichtssitzung
am Dienstag den 24 . Juli 1877.

Vormittags 8 Uhr
Untersuchungssachen gegen

1) Joh . Müller , Maurer von Neuen¬
bürg , wegen Körperverletzung.

2) Wilh .Gäkle,lcd .Säger v.Höfen, desgl.
3) Ludw . Schmid , Bäcker von Dennach

wegen Beleidigung.
4) Jak . Friede . Kücherer , Tagl . von

Conweiler , wegen Beleidigung rc. rc.
Vormittags 9 Uhr

5) Friede . Alber , Fuhrmann von Chri¬
stophshof , wegen Beleidigung und Körper¬
verletzung.

6) Andr . Kücherer , Tagl . v. Conweiler,
desgl.

7) Matth . Kull , Schneider v . Bernbach
wegen Sachbeschädigung.

Vormittags 11 Uhr
Rechtssache zwischen

8) Joh . Phil . Nofer von Conweiler,
Kl. und Simon Jost , Handelsmann von
Malsch, Bekl., Gewährleistung betr.

Privatnachrichten.
Langenbrand.

70V Mark
sind gegen gesetzliche Sicherheit sogleich
auszuleihen bei der Stiftungspflege.

Stiftungspfleger Rentschlrr.

Alisa meinen lieben freunden im Lnü-
tkai , insbesondere den Osmeindsn Neuenbürg
und AVsIdrennueb sur Nacbricbt:

»l. ocni « crrct . ,
' Repetent um evunx . Seminar,

ouana ssiiex«.
Verlobte.

1IKA6U , im duü 1877.

Unterreichenbach.
Oberamts Calw.

WirMxfls-Zimntar »ni>

Wegen Abzug verkauft I . G . Buhler
z. Deutschen Kaiser

am Mittwoch den 25 . d. M.
von Morgens 8 Uhr an

in seiner Wohnung gegen gleich baare Be¬
zahlung :

verschiedenes Schreinwerk und Wirth«
schaftsgeräthschaften , Fab - und Band-
Geschirr , ein neues Klavier , 1 kleines
Billard , 1 großen Waschkessel mit Zu¬
gehör und verschiedene Fahrniß.
Hiezu sind Liebhaber freundlich einge¬

laden.

Dennjächt.

Eit» - Nkkliailf.
Ein im besten Stande befindliches

Gütle ca. 3V» Morgen Baumgarten und
Acker, Haus , Scheune und gewölbter Keller
wird wegen vorgerücktem Alter der ver-
wittweten und kinderlosen Besitzerin unter
der Hand verkauft . Preis billigst . Be¬
dingungen äußerst günstig . Einem soliden
Mann wird der größte Theil des Kauf«
schillings angeborgt.

Liebhaber erfahren daS Nähere beim
. Schultheißenaml.

Neuenbürg.
Morgenden Sonntag

mmikAlkedv

IIut6i1ia.1tuu§
bei UM'. W « Mk auf der Ziegelhütte.

Neuenbürg.
Keue holl.

Häringe.
Frische

Kräuter-Käse
empfiehlt

<7. ls/eMer ' .

Wir sind nächsten Mittwoch  mit einem
Transport

Vieh
im Adler in Birkenfeld.

Ler/e/r.

CLWLLLL.
Morgende » Sonntag

5 Uhr Abends im Lokal.
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MZätzbmZtzl LIIZtzllikliitz
V6r8ioIl6IUI1§8- Ü 6Ü6Q- kr 686ll 80llLÜ.

Grundkapital : Drei Millionen Mark Dolleinzahlnng.
Gesammtbetrag der Reserven: 2,241,334 Wk. 37 Mg.

Die Gesellschaft übernimmt zu billigen festen Prämien Lebens - , Renten - , Aus¬
steuer - und Wittwen - Penflons - Bcrstcherungen , ferner Haftpflichtversicherungen der
Betriebsunternehmer und Unfallversicherungen sowohl ganzer Arbeiterverbände als
einzelner Personen , namentlich auch Reise - Unfallversicherungen , endlich Transport-
Versicherungen jeder Art.

Die Unterzeichneten nehmen Versicherungsanträge gerne entgegen und sind zu
jeder gewünschten Auskunft bereit.

Der Generalagent widert 8elnvarr in Stuttgart.
Der Bezirksagcnt IV. k. Mied in Weuenbürg.

^ r » k » v k.

Bei Unterzeichnetem findet bei günstiger Witte¬
rung in seiner am Waldsaume gelegenen neuen

patt , wozu freundlichst einladet

zur Linde.

HVIialvrrs

kslisornis-kemeiit
tAuslsr dzkärLulisvksr MuerEtt
zur festen Verbindung von ? «rretisiu,
Ll »8. 8lei », NelLll » . 8. HV. für Haushal¬
tung « - wie Fabrikation »- und Bijouterie-
Zwecke.

a« tllek» kutaeki»» kleelldee »teilen ru VIeniten.

Alleinige Niederlage für Pforzheim und
Umgegend bei

»F DZ »»
^eoZotbsvorstadt,

kkarillelm.

Gräfenhausen.

350— 400 Warst
werden bei der Kirchenpflege gegen gesetzt.
Sicherheit ausgeliehen.

Stistnngspfleger
Schumacher.

Schon über 20 Jahre
ist der G . A . W . Mayer ' sche weiße
Brust - Shrup das bewährteste und
beste Haus - und Genußmittel bei
allen Husten , Brustschmerzen , Heiser¬
keit , Verschleimung und jedem Lungen¬
leiden , sowie bei Schwindsuchtshusten
und dem Blutspeien.

Lager bei

Carl Büxenstein in Neuenbürg.
Panl Hagmaher in Wildbad.

Die natürliche Aufnahme des

Liseitdslili-iliilttll«
groß Format , ist L 35 ^ zu habe » bei

4ak . Reet,.

uk ssraneo - Verlangen » HE I -d» ,
welcher sich von dern Werrhc de- iüusirirten

Buche - : Vr . Airy ' - Naturheiimetbode (l'O. Siufl.)
überzeugen will , einen Anrrnn daraus und
franco -»gesandt von Vichler' s Vertags»-Lufiatt in
ttiPjigr Kein Kranker versäume , sich den Auszug

. . kommen -u lassen.

Kronilr.

Deutschland.
Leipzig,  l 5 . Juli . Das Tübin¬

ger Universitätsjubiläum  fin¬
det auch hier lebhafte Theilnahme . Man
bereitet sich mehrfach vor , dasselbe mitzu-
begehen.

Aus der bayrischen Rheinpfalz,
15 . Juli . Anläßlich eines nur theilweise ge¬
lungenen Butter -Stricke kommt eine Corresp.
zu folg . Vorschlag : Auf einem andern
Wege hätten es die Hausfrauen viel eher
in der Hand , den Butterpreis herabzu¬
drücken , wenn sie nämlich sich entschließen
könnten , andere Stoffe als die Butter zum
Schmelzen zu verwenden . Sie bezahlen
das massenhaft unter die Butter gemischte
amerikanische Schweinefett theuer ; aber
es unter seinem wahren Namen wohlfei¬
ler zu kaufen , entschließen sie sich schwer.
Ebenso ist das Erdnußöl ein vortrefflicher!
Ersatz für Butter , fast halb so theuer ; aber!
wie wenige wollen davon Gebrauch machen ! '

Karlsruhe.  16 . Juli . Die am
I . August zu eröffnende Kunst- und
Gewerbes us st ellung,  veranstal¬
tet von dem Karlsruher Gewerbeverein,
gefördert von den Staats - und Gemeinde¬
behörden , verspricht an Großartigkeit und
Reichhaltigkeit die 1861 hier gehaltene
weit zu übertreffe » und mit der schwäbi¬
schen Ausstellung zu Ulm von 1870 er¬
folgreich zu wetteifern . Die von 1100
hervorragenden Künstlern , Fabrikanten und

! Gewerbemeistern angemeldete », meist ver¬
käuflichen Gegenstände treffen in der ersten

i Hälfte Juli hier ei» und werden theils in
!der  rühmlich bekannten neuen Festhalle

beim Bahnhofe , theils in entsprechenden
Verbinduugs und Annexbauten vortheil-
haft aufgestellt . Die Ausstellung ist vom
1. August bis 30 . September täglich von
9 dis 6 Uhr geöffnet.

Württemberg.

Landwirthschaftlichk Ausstellung im Kur¬
saal zu Cannstatt.

Diese Ausstellung findet i » der Zeit vom
26 . September bis I . Oktober d. I . statt.
Nachdem in Nr . 84 dieses Blattes veröf¬
fentlichten Programm erstreckt sich dieselbe
aus Ackerbauprodukte ( Getreide , Hülsen-
srnchte , Futter -, Wurzel -, Knollen -Haudels-
gewächse z. B . Oelgewächse . , Gespinnst -,
Färb,  Arznei -Pflanzen , Hopfen rc.) , Pro¬
dukte des landwirthschastlichen Gartenbaues,
Obst (Kern -, Stein -, Schaaken - und Beeren-
Obst ), Obstbäume , Trauben , konservirts
uns gedorrte Früchte , Flachs , Hans , Mol¬
kereiprodukte , Honig , Wachs , künstliche
Düng - und Futtermittel , Handgeräthe,
laiidivlrthschaflliche Lehrmittel rc . Indem
seitens der Centralstelle für die Landwirth-
schaft diese Ausstellung ins Leben gerufen
und beabsichtigt wird , ein Bild zu schaffen
von der gesammteu Württ . landwirthschaft-
lichen Produktion , liegt zugleich das Be¬
streben vor,  dem laiidwirthschaftlichen
Hanplfest in Cannstatt eine erhöhte Be¬
deutung und zugleich eine belehrende Seite
für die Besucher desselben zu geben . Mö¬
gen die Landwirthe unseres Landes diesen«
Bestreben durch zahlreiche Betheiligung an
der Ausstellung unterstützend entgegenkom-
men ! Hiezu Veranlassung zu geben , bür¬
te « sich insbesondere hervorragendere Land¬
wirthe und die Vorstände der landwirth-
schaftlichen Bezirksvereine aufgefordert füh¬
len . Man klagt ja häufig über mangeln¬
des Leben in diesen Vereinen ; hier ist eine
Gelegenheit gegeben , eine nützliche und
zugleich dankbare Thätigkeit zu entfalten.
Es sollte ein Wetteifer unter den einzelnen
Bezirken entstehen , so vielseitig und voll¬
kommen als möglich bei der Ausstellung
vertreten zu sein . Z » diesem Zweck ist
aber nothwendig , daß die Einleitungen ohne
Verzug getroffen werden . Wer landwirth-
schaftliche Rohprodukte ausstellen will , muß
zeitig aus das Einsammeln der Pflanzen
und Samen bedacht sein ; für Getreide
Gräser , Fultergewächse u . dgl . ist es hiezu
die höchste Zeit . — Noch ein Punkt mag
erwähnt werden . ES ist oben schon gesagt
worden , daß die Ausstellung eine belehrende
sein soll ; hiezu gehört , daß die ausgestell¬
ten Produkte auch mit Notizen über An¬
bau , Ertrag , besondere Kulturverhältnisse
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u. dgl . begleitet sind, Angaben , die im
Katalog entsprechende Aufnahme finden
würden . Wenn die Ausstellungskommisfion
durch Einsendung solcher Notizen in den
Stand gesetzt würde , den Katalog nicht als
eine bloße Liste der Aussteller oder Aus¬
stellungsgegenstände abzufassen, sondern ihm
den angedeuteten weitern Inhalt zu geben,
so würde damit die Entstehung eines Werks
unterstützt , das nicht blos einen vorüber¬
gehenden Werth hätte.

Stuttgart,  16 . Juli . Einem un¬
serer Schützengäste ist es heute Nacht schlimm
gegangen . Er setzte sich auf dem Schloß¬
platze auf eine Bank und schlief ein. Als
er wieder aufwachte , war ihm seine werth¬
volle goldene Remontoiruhr mit schwerer
goldener Kette und Brillantring , sowie
sein Portemonaie mit 600 Mark baarGeld
gestohlen.

Stuttgart . N i l l 's Thier¬
garten  erhielt zwei Prachtexemplare
Straußen , die erst vor wenigen Wochen
ihre Heimath Afrika verlassen haben . Ob¬
gleich noch jung und nicht vollständig ausge¬
wachsen, haben die Thiere schon die kolossale
Höhe von 7 ' / , Fuß ; die Befiederung ist
Noch etwas schwach und der volle Schmuck,
auf den unsere Damen begehrlich blicken
werden , ist noch zu erwarten . Aechte
Straußenfedern sind bekanntlich ein sehr
theurer Hutputz ; man sagt , daß die Federn
eines solchen Vogels mehrere Hundert
Mark werth sind. Der Ankauf der Straußen
kostete fast 1600 Mark . Ihre Nachbarn
im Thiergarten , die amerikanischen Strauße
(Emu , Mandu ), werden durch diese Rie¬
senvögel sehr in Schalten gestellt.

Tübingen,!  7.Juli . Den Besuchern
des hiesigen Jubiläums  mag es von
Interesse sein zu erfahren , daß in den
Tagen vom Mittwoch den 8 . bis Samstag
den 11. August jeden Abend folgende
E i s e n b a h n z ü g e von hier abgehen
werden : um 9.40 nach Balingen , um 9.45
nach Nottweil , um 10 Uhr »ach Stuttgart.
Der historische  F e st z u g soll Freitag
den 10 . August Vorm . 10 Uhr stattfinden.
Am Samstag den 11. August werden , zwei
Festfahrten  ausgeführt werden , um
12 Uhr Mittags nach dem Hohenzollern,
um 2 Uhr Nachm , nach Niedernau.

. Si .ndelfingen,  17 . Juli . Großes
Aufsehen erregte die gestern Abend vom
Oberamtsgericht vorgenommene Verhaf¬
tung  eines angesehenen hiesigen Ge¬
schäftsmanns wegen betrügerischer Verän¬
derung des Gewichts beim Einkauf von
Hopfen.

Ausland.
Vom Krieg.

Die Thatsache , daß die Russen den
Balkan passirt  haben , wird heute be¬
stätigt ; wie dieselbe ermöglicht worden ist,
darüber ist volle Klarheit noch nicht gege¬
ben. Jedenfalls aber scheint die Energie
der türkischen Heerführer nicht übermäßig
zu sein. Die Russen befinden sich im Besitz
der Jantra -Linie . Von sonstigen Erfolgen
ist noch herv orzuheben, daß Nikopolis von
ihnen mit Sturm genommeu worden ist
und zwar nicht von der Donau her , son¬

dern von der bulgarischen Landseite . Alle
diese Thatsachen erscheinen jedoch nur als
Vorbereitungen der wohl nicht allzu lange
mehr ausstehenden Entscheidung . Welchen
Eindruck sie aber auf die formell noch außer¬
halb des Kriegschauplatzes stehenden Staa¬
ten hervorzubringen geeignet sind, beweist
die Meldung des „Standard ", daß Eng¬
land unter keinen Umständen eine Be¬
drohung Konstantinopels  zu¬
geben würde.

Gegenüber der Passivität , womit die
türkische» Heerführer den Balkan über-
gang  der Russen geschehen ließen , er¬
hebt die Nat .-Ztg . die Frage , ob eine über¬
legene taktische Weisheit den Türken diese
Zurückhaltung diktirte . Die Vorgänge in
Armenien hätten der türkischen Kriegfüh¬
rung vor der russischen schon einmal ent¬
schieden Recht gegeben.

London,  17 . Juli . Reuters Bureau
meldet aus Schumla  von heute : Die
Russen haben Medschidie und Man-
galir  in der Dobrudscha besetzt, nach¬
dem die Türken die Plätze geräumt hatten.

Wien,  18 . Juli . Die Pol . Korr,
meldet : Die Russen erbeuteten bei der Ein
nähme von Nikopolis  40 Kanonen
und 2 Monitors . Die zwei gefangenen
Paschas sind Achmet Pascha und Hassan
Pascha.

Vor Sebastopol  sind vier türkische
Monitors vor Anker gegangen . Aegyp¬
ten  schickt der Pforte noch beständig Hülfs-
truppen . 3000 Aegyter wurden von Alexan¬
dria nach Constantinopel eingeschifft.

Die Montenegriner  scheinen den
Abzug der türkischen Generale wirklich zu
erneuter Emgreifung der Offensive benützen
zu wollen . Der Fürst Hai sein Hauptquar¬
tier in Slivje (südöstlich von Niksic)
aufgeschlagen.

Miszellen.

Johannisberger Kabinet.
Humoreske von W . Böhm.

Der reiche Kolonialwaaren - und Wein-
Händler Schleicher in der herzoglichen Re¬
sidenzstadt A. fertigte in seinem Komptoir
eben einen Fuhrmann ab , der ihm den
Frachtschein über eine Kiste Wein einge¬
händigt hatte . Den leicht verständlichen
Blick nach der Hosentasche des Kaufmanns
und das begleitende kräftige Räuspern der
Fuhrmannskehle schien Schleicher , welcher
bereits das Siegel des die Sendung be¬
gleitenden Briefes abriß , nicht zu bemer¬
ken, und mit verdrießlichem Brummen ging
der Mann im Schurzfell zur Thüre hinaus.

„Erlaube mir also ", las Schleicher aus
dem Briefe des rheinischen Geschäftsfreun¬
des halblaut vor sich hin , „ Ihnen anbei
ein Kistchen echten Johannisberger Kabinet,
bei der jüngsten Auktion tm Keller zu
Schloß Johannisberg direkt erstanden , zu-
zujenden , und " — Herr Schleicher unter¬
brach sich, indem er wohlgefällig die Hände
in einander rieb . „Das kommt wie ge¬
rufen ! Das Kistchen sende ich sofort dem
Jntentdanturrath Beulwitz zu, der bei dem
Zuschlag für die Lieferungen zum nächsten

Manöver die erste Stimme hat . Ha , ha!
wenn man mit einer Wurst nach dem
Schinken angelt , warum nicht auch einmal
Nlit einem Dutzend Flaschen echten Johan¬
nisberger Kabinet nach einer fetten Pro¬
viantlieferung ? Mil dieser kleinen Auf¬
merksamkeit gegen den Herrn Jntendan«
turrath schlage ich alle meine Konkurrenten
aus dem Felde , namentlich diesen Bernau
drüben , der gewiß bei der Submission
wieder das niedrigste Gebot gethan hat.
Will mir der Stümper mit feinen lächerlich
niedrigen Preisen den guten Verdienst vor
der Nase wegschnappen ! Aber warte nur,
Bernauchen , soll dir doch nicht gelingen,
scheinst das Sprichwort : Wer gut schmeert,
der gut fährt , nicht zu kennen — damit
ist die Firma L. Schleicher besser vertraut
Haha ! Will doch das Kistchen gleich an
den Herrn Rath expediren lassen. „ Herr
Fink !" rief er nach der Thüre zu, welche
in den Laden führte.

„Herr Fink ist im Keller, " antwortete
einer der Lehrlinge , den Kopf durch die
halbgeöffnete Thür steckend, „ich habe den
Fuhrmann , der soeben die Sendung brachte,
bereits dorthin gewiesen."

kI„Fink soll das Kistchen," erwiderte der
Kaufmann , „sogleich zu - doch ich will
es ihm lieber selbst sagen."

Damit stand Schleicher auf und ging
zur hintern Thür hinaus über den Hof
nach dem Weinkeller , um seinem Commis
höchstselbst wegen der Beförderung der
Kiste an den Jntendanturrath Instruktion
zu ertheilen.

Was er indessen bei seinem geräusch¬
losen Eintreten in den Keller gewahrte,
war vollauf geeignet, ihm die durch die
Sendung bereitete gute Laune gründlich
zu verderben . Der Commis Fink saß vor
einem ausgestellten leeren Faß und auf
dem so improvisirten Tisch i. and eine Flasche
Champagner , neben welcher ein kleines
Tönnchen , das offenbar Kaviar enthielt,
sowie die sonstigen Bestandtheile eines
leckeren Frühstücks zu erblicken waren , wie
es sich allerdings große Herren erlauben
können, aber nicht ein Handlungscommis
mit 20 Thaler monatlichem Gehalt.

Herr Schleicher stand einen Augenblick
wie versteinert bei diesem unerwarteten
Schauspiel . Dann aber brach er in eine
wahre Sündfluth von Schimpf - und Schelt¬
worten auf den schwelgerischen Commis
los , der auf den ersten Ton aus den: Munde
seines Prinzipals aufgesprungen war und
nun angesichts seines acl ooulos demonstrir-
ten Verbrechens sprachlos dastand.

„Also das muß man sehen !" schrie
Schleicher , indem seine Stimme einen
kreischenden Diskant annahm . „ Kaum
wendet man den Rücken, und solch ein
nichtswürdiger Mensch glaubt sich unbeach¬
tet , und sofort geht er in betrügerischer,
ja offenbar diebischer Weise über das
Champagnerlager her und plündert die
Delikatessenvorräthe . Ich sollte gleich zur
Polizei schicken und den Taugenichts in 's
Loch sperren lassen, wo solch ein Betrüger
seines Prinzipals hingehört . Sie Schlem¬
mer, Sie Trunkenbold , Sie - >"

(Fortsetzung folgt.)
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